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Elternhaus begegneten sie jedoch
ten die eben mit einem Bierkrug
ffthaus kam. Die Freude der
e die Mutter gesund und munter
an sich vorstellen, aber auch die
Familie.

:ger von Rottweil  kam sein
uer Geldlotterie abhanden, welches
. gezogen worden sei. So wird
winn wohl nichts sein.
h helf d'r ") sagte am Sonntag
eine Frau zu ihrem Manne, der
reu Weines war, daß ihn vor
se seine Unterthanen im Stiche

Sie holte nämlich das Kinder-
e den Teueren hinein und fnhr
i Gaudium der Nachbarn nach
diesem Vorkommnis kann den
,che Frage „Fährst de heit Widder
die größte Verlegenheit versetzen.
ift.j Junger Arzt: „Aber liebste
haben Sie mir denn auf meinen
es gar nicht geantwortet?" —
.Das war ein Liebesbrief? Ich
tezept gehalten!"

Rätsel.
r wnnscht's zu allen Teufel»,
der möchte schier verzweifeln,
der freut sich sehr und har's nicht

mebr.
des Rätsels in Nr. 194.

milien, jede Familie erhält 27 ^
von Alphons Herbster, Jakob Seih

jristian Berlsch in Arnbach; Anwalt
ausen; Friedrich Schönthaler in Feld-
öoussaim in Wildbad; Robert Locher
ach; Gustav Gerwig in Herrenalb;
Frauenalb; Christian Friedr. Merlle,
isol; Friedrich Kusterer in Schwarzen-

elegramme.
i, 15. Dez. Heute mittag fand
Z Erbprinzen zu Wied die Taufel
>hnes des erbprinzlichen Paares I
vollzog der Hof- und Garnison?-
Der Täufling erhielt die Namen:

im, Friedrich, Karl, Paul . Der
lei: Der König und die Königin
:g, die Fürstin v. Bentheim, der
Freiherr v. Varnbüler und sämt-
es dritten Gardeulanenregiments
n. An die. Taufe schloß sich eine
in , bei der das Mustkkorps des
cegiments spielte. Heute abend
milientafel statt.
urg,  15 . Dez. Der Großfürsr-
von Gatschina nach Berlin
uf eine Einladung des Kaisers
: Jagden teilzunehmen.
15. Dez. Der Großfürstthron-
ds 7 Uhr im Sonderzug des
lin eingetroffen. Am Bahnhof
r Empfang statt. Der Kaiser
er Dragoneruniform erschienen,
lichen Begrüßung durch Küssen
eln und nach Vorstellung der
rzen und Würdenträger fuhren
der Großfürst, von zahlreichem

Hochrufe begrüßt, in einem
zug nach Wildparkstation und
n neuen Palais.
!5. Dez. Der Kaiser empfing

neuen Palais die Deputation
narwaischen Dragonerregiments,

Kaiser ist. Hierauf empfing der
stallmeisrcr Fürst Galitzine und
gloff, welche ein von ihnen ver-
ber die Feldzüge Suwaroffs

, 13. Dez. Bei den Operationen
Colenbranders und Dawkins

svaals wurde der Kommandant
2 seiner Adjutanten, sowie der

lt Larose und 10 Mann gefangen
T denen sich auch der Adjutant
der von Botha mit Remonten

sendet worden war.

er Emthiilev
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Amksö âtt für öen HöercnntsHezrrk Meuenbürg.
SS . Sahrgang.

Nr. 198.  Neuenbürg,  Mittwoch den !8. Dezember 1901.
Irichemr Montag , Mittwoch , Areitag und Samtztag . — Preis vierteljährlich 1 20  . 4, monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirlv ertelj. « 1.85, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelj. 1.45. — Cinrückungspreis für die lspaltige Zeile oder deren Raum 10  für ausw. Inserate >2 ^

KMtkiches.
Erlaß des Ministeriums des Innern an die K. Oberämter und

an die Gemeindebehörden, betreffend die Organisation des
Arbeitsnachweises.

Vom 3. Dezember 1901.
Wie durch die Bekanntmachung vom 28. Juni 1898 (AmtsblattS . 261) zur öffentlichen Kenntnis gebracht worden ist, ist, um Arbeit¬

gebern und Arbeitern in Gemeinden ohne eigenes Arbeitsamt einen mög¬lichst leichten Verkehr mit dem nächstgelegenenArbeitsamt zu ermöglichen,
die Einrichtung getroffen worden, daß die Arbeitsämter den Ortsvorstehern,Herbergen zur Heimat, Verpflegungsstationen und Arbeiterkolonien auf
Ersuchen eine genügende Zahl von Anmeldeformularicn für arbeitersuchende
Unternehmer wie für stellensuchendeArbeiter zur Verfügung stellen, dievon den Beteiligten auszufüllen und von den Ortsvorstehern an das
nächstgelegene Arbeitsamt einzusenden sind. Da nach den Wahrnehmungender Arbeitsämter von der hiedurch gebotenen Möglichkeit der Nutzbar¬
machung der Arbeitsämter vielfach nicht in demjenigen Maß Gebrauch
gemacht wird, das zumal in der gegenwärtigen Zeit wünschenswert ist,
so werden die K. Oberämter und die Gemeindebehörden auf den Inhalt
der erwähnten Bekanntmachung aufs Neue hingewiesen und aufgefordert,
die Thätigkeit der Arbeitsämter auf jede mögliche Weise zu fördern.

Stuttgart,  den 3. Dezember 1901.
Für den Staaatsminifter:

Geßler.
Neuenbürg.

Au die Ortsvorsteher.
Mit Bezugnahme auf tz 25 der Vollzugs-Verfügung zum Wander¬

gewerbesteuergesetz vom 18. Dezember 1899 (Reg.-Bl. S . 1185) werdendie Ortsvorsteher aufgefordert, dafür zu sorgen, daß die von den Gemeinde-Pflegern pro 1. Januar bis 31. Dezember 1901 erhobenen amtskörper¬
schaftlichen Waudergewerbe-Ausdehuungs-Abgaben mit dem vorgeschriebenenRechnungs- oder Tagbuchs-Auszug mit der Steuerlieferungpro 31. Dez.1901 an die Oberamtspflege abgeliefert werden.

Der vorgeschriebeneRechnungs- oder Tagbuchs-Auszug hat sämt¬
liche in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1901 angefallenenAusdehnungs-Abgaben zu enthalten und es sind hiezu die gedrucktenFormulare zu verwenden.

Von denjenigen Gemeindepflegern, bei denen solche Abgaben nicht
angefallen sind, sind Fehlurkunden an die Oberamtspflege einzusenden.Den 17. Dezember 1901. K. Oberamt.

Kälber.

Dik Ortsior - khkk
werden unter Hinweis auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innernvom 9. Dezember 1898 (Min.-Amtsbl. S . 406), betr. das Verfahren beiVerleihung des Feuerwehrdienstehrenzeichens veranlaßt, die bei ihnen ein¬
kommenden Anträge auf Verleihung des Ehrenzeichens spätestens bis 5.k. M . hierher vorzulegen.

Neuenbürg, den 17. Dezember 1901. K. Oberamt.
Kälber.

Neuenbürg.

Bekanntmachung,
die AbHattung dev Miehmävkte irr dev Stadt DuvkacH betv.

Das großh. Bezirksamt Durlach hat den auf
Montag den 23 . Dezember 1001

fallenden Biehmarkt in der Stadt Dnrlach unter nachstehenden Be¬dingungen gestattet:
1. Aus verseuchten Gemeinden darf Vieh(Rindvieh, Schafe, Schweine,Ziegen) nicht auf den Markt aufgetrieben werden;
2. für alles Handelsvieh ist durch tierärztliche Zeugnisse der Nach¬weis der Seuchenfreiheit auf Grund fünftägiger Beobachtungbeizubringen.
Den 17. Dezember 1901. K. Oberamt.

Amtmann Knapp.

Neuenbürg.
An dieK. Ortsschulinspektarate und Schnlstellen.

Nachdem der Unterzeichnete auf 31. Dezemberd. I . der Funktioneines Bezirksschulaufsehers seinem Ansuchen gemäß enthoben worden ist,ist die Führung der Schulaufsicht im Bezirk Neuenbürg dem PfarrerSchneider in Höfen mit Wirkung vom 1. Januar 1902 ab übertragenworden.
Den 17. Dezember 1901. K. Bezirksschulinspektorat.

Uhl.
Neuenbürg.

Den Ichnllhkjsteuijmlern
läßt man unter Hinweis auf den Ministerialerlaß vom 30. Oktober 1901(Min.-Amtsbl. S . 248 mit der nächsten Post je ein Musterexemplar desneuen Dienstbuchs zur Aufbewahrung in der Gemeinderegistratur zugehen.Den 16. Dezember 1901. K. Oberamt.

Amtmann Knapp.
K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Diebstahl.
In der Zeit vom 15. Oktober bis 15. Novemberd. I . ist demWirt Fraug Prvß in Calmbach,  OA . Neuenbürg, aus dem in seinerWohnstube stehenden verschlossenen Kasten ein Geldbetrag von mehrals 100 -/L von unbekanntem Thäter vermutlich mittels Nachschlüsselsgestohlen worden.
Um sachdienliche Mitteilungen über die Person des Diebes hierheroder an die nächste Landjägerstelle wird ersucht. I . 4031.
Den 16. Dez. 1901. Roth,  H .A.

Dennach.

Stangen - Aerkauf.
Am Freitag den 2V. Dezember d. I ., vormittags 10 Nhr
kommen aus hiesigem Gemeindewald auf dem Rathaus hier:233 Stück Baustangen II . Kl.,

318 „ Gerüststangen,
454 „ Werkstangen II . und III . Kl.,

1296 „ Hopfenstangen II . und III . Kl ,2250 „ Reisstangen II .—V. Kl. und
467 „ Ausfchußstcmgen

zum Verkauf.
Den 14. Dezember 1901. Schultheißenamt.

Hörter.
AnvaL -Anzeigen.

Gesucht werden sofort

3000 Mb.
gegen 2. Hypothcke.

Wo? Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Neuenbürg.

Stockfische
frisch gewässerte

empfiehlt
tnil  llulilt i.

Neuenbürg.
Eine Wohnung

von !3 Zimmern mit Glasabschluß
hat zu vermieten

Gottlieb Döffinger, Schlosser.

Neuenbür  g.
Reingehaltenen, guten alten

auch als
Weihnachts -Geschenk

Passend, empfehle billigst.
6kr . Ko 11ltu 88

^VeinlmnillnnK.
Proben gerne zu Diensten.

Kirschwasser, 1893 er
Zwetschgenwasser, I900er

Weinhesebranntwein
Fruchtbranntwein

garantiert rein,  billigst , empfiehlt
-er Obige.



Großer Ausverkauf.
Wegen beabsichtigtem HauSverkauf setze ich von heute ab folgende

Artikel zu den denkbar billigsten Preisen einem >VoiI»na <;I»t8-aus
Alle Sorten Wollwaren z. B. Kinder-Hanben

und Kappen, Shawls , Tücher, Unterröcke,
wollene Westen, Unterhosen,Tricotagen , baum-
woll und woll Garn . Baumwoll und schwer
wollene KLeider-Unterrockstosse. Dauerhafte Tuch

und Buxkin, fertige Knabenanzüge.
Ferner Galanterie- und Papeterie -Waren,

Kin- erspielwaren etc.
und lade ich zu zahlreichem Besuch ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

Oskar HauK mM°».

1 «»i x !» « i i„ .

kuäolpkL Ledetmsyr
empfehlen ihr reiches Lager in

Stickereien
jeder Art und in allen Preislagen.

Grötzte Auswahl in angefangenen, sowie fertig gestickten

Handarbeiten.
Das Neueste in garnierten und ungarnierten
WM' Kor bwa re n. "W§

llalcndcr für 1Ü02
sind in den verschiedenen bekannten Sorten zu haben bei

Pr « ilmritlilx - V « iNniil
in

Sei - tnllaffen.
Schwarze Seide

glatt und gemustert 1.25 bis ^ 8.—.

Farbige Seide
für Kleider und Blousen v-L 1.50 bis ^ 12.—

Hackfrsch Seide
M für Ball und Gesellschaft 1.50 bis 3.50.

Foulard Seide
hell und dunkelgrundig 1.75 bis ĉ L 4.25.

Wasch Seide
garantiert waschecht 1.25 bis 4.25.

Sammte
für Blousen -M. 2.— bis ^ tt.50.

Kleider Sammte
in allen Farben 2.25 bis o-L 4.50.

gedruckte Uelvet
für Blousen 2.25 bis 3.50.

LeiSklle DIvussQ , i wegen Aufgabe,

sowie eine Partie ,
durch

DekorationMm Hntsrrüoks! etwas beschädigt

Wollene Kleiderstoffe
in schwarz, grau und blau, in denkbar größter Auswahl,  Meter 1,10 bis 10 Mark.

Uuterröcke, Schürzen, Tücher, Gcharpes,
Kallkragen, Koas, Rüschen, seidene Taschentücher für Damen und Herrn.

Keore SerMM Größtes

r t̂orsksu » . > EWM.
I.60po1ä8tr. 5. 1072.
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sind die besten und billigsten.

I S <»« !>»< mI»< i . k^ Lon «Iiviii ». LlLr^ tplM.

Tragen Sie schon
8pivr'8 IriuwM-8üslel?
Gesetzlich geschützt! Man beachte den Stempel
Triumph auf der Sohle, da minderwertige Nach¬

ahmungen das System diskreditieren!

V s rLcs.nL.
Bequemster Stiesel der Gegenwart!
Machen Sie einen Versuch und Sie
werden entzückt sein von der außer¬
ordentlichen Bequemlichkeit und

Eleganz.

MÜL prnlttisvlr « Iiiick i-»vli «iiie

Meihnachts
Oeschenbe

empfiehlt in hervorragender Auswahl ». billigsten Preisen:

Herren-Wäsche
Cravatten
Kragenschoner
Cachenez
Handschuhe
Wollene Westen
Pique-Westen
Gestrickte Westen
Gamaschen
Hosenträger
Taschentücher
Schirme
Stöcke
Hüte
Schlafröcke,
Gummi-Mäntel
Havelocks

Pelerinen
Reisedecken
Plaids
Reisemützeu
Reiseschuhe.

Koffer, Handtaschen
Reise-Necessaires
Taschen-Neceffaires
Brieftaschen
Portemonnaies
Cigarren- und
Cigarretten-Etuis
Kragen, Manschetten
Cravatten, Handschuhe
Taschentuch-Behälter.

— Wegenschirme von einfachst bis hoch-
LÜI ? LlÄülbüä eleg. Neuheiten, Handschuhe , feine

-  Geldbörsen . Kandtäschchen, An-
liängetäschchek.

Iiuä̂ ig 8tobvr,
kiorrkvim  LsopMslr . 3.

Zpepalgtschiisl dir Herren-u,Rristartikel.

koktvveilei' Leüt
ou8 elor Lolrtlielloiei kottveil.

§6mst6 Mrks : « ot -Lneiü
empüeblt

Xxotb » «»vnliarllt , Pelepllon 23, lVvuenküiK.

Turn Uerein Neuenbürg.
Am Sonntag den 22. SS. Mts. -M»

hält der Turnverein in den Räumen des
. <AÄ8lIloL8 tLILIII „kkÜUVI»" -

seine

verbunden mit

Gabenverlosüng, gksallMen,
turnerischkll AvfführMgen

ab, wozu hiedurch freundliche Einladung ergeht.
» » »»» Beginn präzis abends 7 Uhr.

Eintritt für Nichtmitglieder 50

Etwa zugedachte Gaben an den Christbaum werden dankbarst
entgegengenommen durch die Mitglieder des Turnausschusses, sowie vonFrau Burghard z. Bären.

kritr 8ekuwaeker,
vorm. Nax Ln, 86 !illtÄ)ktzr,

^Lorsksivci.
Lnrr-, Vei88- unä Vollvaren.

Vortvil Kälte ße/ u^8 que 11e
tür:

kutorrovtre, 8eüürxk!N, vorsstts , 'krioottaillsL , iLseNentückei -,
6rav »tt «a, Kn»d8ollutle, kerrsllllemde » , vtzissv und knidixo,
Vordomdo», Lrg,A«u, Ls .»8«ii6t1e», llo8o»trÜAei-, Irtootkemds »,
H»1ortl08s», knlerlaeksn , 8tiiiilipkv, 8»oken, x«8trieL1o Littet
kür Lülluer und Lilü-üen, daxdir «8te» , 8» 6Lter, Ltnderkittet,
Lieidvtieil , Itöekvlien, kru^kteidetien , I)g.mei» ,Ü8eIl6, Linder-
AÜ8v>ie, kauve », AütLSL, ULlstüetier, Lopktüeüer , Sntttüoüer,
Leüktrpe8, Ii8elideetre», VVnxendevtce», ketttüeüei -, 81!vicervien,
Korde» , 8e8i»,tr8t«ffe , 8pit/ .e„ , Künder , kürtet , 8trivk ^sr »e
in tVotte, Vixoxne n. kaum,rotte , 8onie 8ümtlivltv XüIiLrtiket

und 8vu8ttxe LuiLirarsu.

ZA

Versicherungsstand ca 41 Tausend Policen.

Mgcmcillc Ucnten-Anjtalt
Gegründet 1833. ^ Stuttgart . Reorganisiert 1855.

Gegenseitigkeitsgesellschaft unter Aufsicht der K. Württ. Regierung.
Lebens-, Renten- u. KaMalverficherungeu.

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
» » Billigst berechnete Prämie » . >» Hohe Rentenbeznge . W>

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekt und Antragsformulare kostenfreibei den Vertretern:
Kart MüXensteirr in Neuenbürg  und
Gustav Weil in Liebenzell.

Ä
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Reelle
grösstes und feinstes 'Ulahgeschäft in diesem Genre.

Fortwährender Eingang von Neuheiten aller Stoffe , Stöcke und Gestelle.

Be¬
dienung.

Puppen-Schirmevondenbilligstenbisfeinsten

inallenStofffarben.

Sonnenschirm-Neuheiten1902eingetroffen.

GTSSTGSTGSGT MM M , Aiff » GGSDGGGGTTST

Medaille LLvUvLl  AK A 1 2 , Diplom

Karlsruhe Schinnfabriklttlt , Karlsruhe
1878 . Ecke Blumen - und Höllstraße , 1881.

TTDGGGGSGTGG uächst dem Markt TGTGGGGGSGGG
beehrt sich, sein reichhaltig groß assortiertes Lager in

Regenschirmen.
sowie Sonnenschirme u . LriioutSÄS

für Damen , Kerreu und Kinder in nur guter , solider Ware ts
von den billigsten bis hochfeinsten Sachen , als Passendste

VT 'stkLÄSktS -Q -SSSlrSQlLS
bestens geeignet , in empfehlende Erinnerung zu bringen und ladet zu gutem Besuche
freundlichst ein Der Gbige.
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Billigste BW - Ueberziehen unv Reparieren - MU
sowie Anfertigung neuer Schirme auf Wunsch in kürzester Frist prompt u. billig.

Preise.

Neuenbürg , 18 . Dez . 1901.
Von der Generalagentur Stuttgart

trifft soeben die Mitteilung ein, daß
nachdem die

Bttitzer KirWm-Liise
nicht in allen Verkaufsstellen zum
Absatz gekommen sind , mit Ge¬
nehmigung des Königl . Ministeriums
des Innern die Ziehung der
Brenzer Kirchenban .Lotterie unwider-
rufllich

am 6 . Februar 1902
auf dem Rathaus in Brenz statt¬

findet.
Weitere Lose sind demnächst wieder

zu haben . L . Meeh.

Neuenbürg.

ViegMpleräe
empfiehlt billigst

WviZL , Drechsler.

Neuenbürg.
Morgen Donnerstag

Metzelsnppe
bei

Wurghard z. „Bären ."

LoüLlIwVkckMk.
In Folge Konkurseröffnung über das Ver¬

mögen der Firma

jc 8e !lül , klorrkkiw
werden von heute ab sämtliche Artikel mit einem

Extra-Rabatt
von 2V Prozent verkauft.

Her Loukarsvervalter.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Wildbad , 14 . Dez . Auch der hiesige
Gemeinderat hat durch Beschluß vom 16 . Nov.
d. I . auf Entschädigungsgelder für Sitzungen
verzichtet.

Conweiler,  17 . Dez . Bei der gestrigen
Gemeinderatswahl haben von 187 Wahl¬
berechtigten 141 abgestimmt . Der seitherige
Gemeinderat Ludwig Duß , Maurer erhielt 109
Stimmen ; neugewählt wurde der Fabrikarbeiter
Johannes Bischer mit 114 Stimmen ; Johannes
Bischer wurde in diesem Jahr auch in den
Kirchengemeinderat gewählt . — Unsere Kinder¬
welt wird gegenwärtig von den „roten Flecken"
heimgesucht , doch nimmt die Krankheit einen
guten Verlauf.

* Pforzheim,  17 . Dez . Wie Herr Ober¬
bürgermeister Habermehl in der gestrigen
Sitzung des Bürgerausschusses erklärte , sei das
Projekt zu einer elektrischen Bahn fix und fertig

und es frage sich nur , wenn der Zeitpunkt , an
welchem dieselbe hier gebaut wird , einträte . Die
Entwicklung des hiesigen Elektrizitätswerks sei
eine so günstige , daß sie alle Erwartungen über¬
troffen habe , wodurch sich weitere Anbauten an
dasselbe sehr bald nötig machten.

* Pforzheim,  17 . Dez . Heute nachmittag
erlitt ein hiesiger Bahnarbeiter einen ziemlich
schweren Unfall . Er war auf der Strecke zwischen
Eutingen und Niefern damit beschäftigt , Eisen¬
bahnschienen abzuladen , hatte aber dabei das
Unglück, daß ihm eine Schiene auf den Fuß fiel.
Die schwere Eisenschiene schlug dem Bedauerns¬
werten sämtliche Zehen ab , so daß er nach dem
hiesigen Krankenhaus verbracht werden mußte,
wo er schwer krank darniederliegt.

Ellmendingen,  15 . Dez . Heute ge¬
langte telegraphisch die Nachricht nach hier , daß
der 24 Jahre alte Bäcker Karl Seemann von
hier in Tientsin auch ein Opfer der Wirren in
China geworden sei. Als Todesursache wird

Wirklich schöne, gesunde , legreife

Wimr-Mim
sind stets zu haben bei

Geslügelhg
W i l d b a d.

Gione HeMotteirs
rum ösueinoi ' Kii'ctiL in li/Iockon« sngen
XibImuF 8",r>'!».»t. 30 . IW/> 1861.
1264 LoläKuiniio Uü . 40000

Kauptgewinne
Wk 1'. «0V, «vvo, 2000 , 1VVV-c.
Örigmallvse L I .— , 11 Lose
10 Porio und Liste 25 extra.
Nachnahme 30 ^ mehr.

Generalagent 3 . 8vlsveikurt,
8tut1 ^ ar1 , Marktstraste 5.

Viertvigvsrvll
^Spez Hausmacher-

Giernudrln
in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Emil Abel, Pforzheim,
Eierteigwarenfabrik.

ein Schuß durch den Oberschenkel angegeben
Seemann diente beim 1. Bad . Leib-Grenadier-
Regiment Nr . 109 in Karlsruhe und meldete sich
nach Ablauf seiner Dienstzeit freiwillig nach China.

Wurmberg,  16 . Dez . Der verheiratete
Bauer Karl Wolf wollte in Pforzheim einen
Wagen Möbel holen . Unterwegs stürzte er
rücklings vom Wagen auf einen Sandstein , wo¬
bei er eine 13 ein lange , bis auf das Gehirn
gehende Kopfwunde erhielt . Die Verletzungen
sind so gefährlich , daß an dem Aufkommen Wolfs
gezweifelt wird.

Calw,  16 . Dez . Zur Ausführung der
Korrektur der Altburger Steige sind verschiedene
Offerten eingelaufen . Bemerkenswert ist , daß
das Angebot einer großen Schwankung unter¬
worfen ist. Beim höchsten Angebot werden 17 °/»
Aufschlag und beim niedersten I5 °/o  Abschlag
geboten . Die Differenz beträgt somit 32 o/o.
Der Zuschlag an einen Unternehmer wird nach
der vorgesehenen Frist erfolgen.

Redaktion, Druck »ud Verlag von E . Meeh  m Neuenbürg. Mit einer Beilage.
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